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Speicher und Trogen.

6,if.l

lVio Ihncn schor flühcr durch tlie Zeiiung bekannt gegctx.n wrudc, so hrt das

Iilisen l-rahn korn itc bcsr:hiosscl, unr llir dic im l,aulb des }lonats }{ai statilildendcu Gerneinde-
lelsarrrrnlungen eirigelrrassen cine Gluldlage zrr haLrer, mit dcr Stmruluug vorr Abonuenten
lür clelii.r'isohes Licht rrrrd ]Iotolbe[r'icb zu begirrner.

Zul Sioherung dcr elektrischen Energie iür' die Bahn St- Gallen-Speicher-Tlogerr, wie
auch lür' die Beleuchtung rnd Kraftbetrieb iu dieserr bcider.r Oltschaltel ist srib J0. .lannu a. c.

uit dern Elektriziiiitswork Kubel ciu dicsbezligliclrel l{ralt-Velirüg abgesclrlossc:r rvolderr,
vvelcher dcu beider (iemeirdeyelsaurrnluugt-ln bis lö., spälesieus Eldo IIai zul Raliiiliaiion
',.',-

\\:ir setzeu lolaus. dass jcdel tbrlst'hrirrliclr gesirnte Lienleirdebtirgel sich des \-oltlreiles

- elelii,rische Kralt in der Gegend zu besitzen - wohl bewusst sei und sornit dieseu Vertrag,
del Ihncn später rrit deu Gemeindeversammlungs-Traktanden zugestellt wild, del urrs eiu
liloires Risilro - wohl aber mit Rücksichi au1 die zu elstclleudc clektlische IJalrn - Erossc
Yortheile bringt, genre gerehmigen welde. Des l-ernern crwartcu u,ir, dass,lcderma.nrr gernt:
sein Theil dazu beitrage, un'r eire elelitrische Arrlage in beider Geureiriden lebr,llslähig zu
trtachcl und sich iu l'olge dessen enlschiiesse, reclrt viei auf elekilischcs Licht und I(raft zu
trLorrrrireu. Rurrtl urn urs heLum, iu derr rneisten Nachbargemeindenr \l'eiss uan elelitlischen
-{nlag-cn die gebührerrde Würdiguug rnd Untclstihtzung eltgegeu zu Lrlingen uud billcn Kulzcm
rverdeu diese Geureinden elektlische I3eleuchtung clhalten uld den Gcschültsleuien steht eine
koDstanle, tleibende Kraft steis znr' Ver.fügung.

So wollen auch wir in Spcichel und Tlogen das audcrnolts als gut und volztigliclr
Erkannte ebeni'alls benutzen und uns rn eil solches elehtrisches Werk anschliesseu iu nuseleur
eigencü IDtercsse. Der Kubclvertrag setzt uns in den Fall, die Klaft zu den irn Regulatir',
wclthcs wir Ihnen hiermit Linterbleiten, festgeseiztcn Talif'e abzugeben.

Aus deru beiliegenden Talile ist elsichtlich, dass es sich um die miebhweise Abgabe
von elektlischer Klaft uld elel<tlischerr Licht haldelt und beuüizcn $,ir den Änlass noch, urn
Ihnen die Redeutung eines elekhischen Werkes für eine Gegeud und die verschiedeneu Ver-
wendungsalton der Elektrizität vor Augen zu iührer.

Das elektrigche Licht kornnrt behanntlioh in zwei Arter zur \relrvendurg: Als
tiltihlicht untl a1s Bogculicht.

I)as Glühlichi besitzt sowohl durch seine l'albe wie durch seine Lichtstärke, u.elche
gewölulich durch LiLrlperr von l0-50 Kerzenstärkctr hergestcllt lvird, arn rnoisten Aehrliclt[<eit
nrit dr.rr bislrcligen Bclcuchtungsartr:r, Pclrolcurn - uurl (iaslicht.

Tit. Ahonnenten für elektr. Licht und $tromkonsrrlnentelr

---<"*'§<n>-



Eskolttllttr.ondctlbis.jetziangerr'arrdtenl,ichklrrellerrderri\ttibrdorurrgeu,wclthenatl
trr eino idea.lc Lichklucrlle stellt, am nilchsterl. l)ie vorzüpJe sind ein gleichmässiges ruhiges

Licht, keine verschlechterung oder. Erhitzung der Lult, grosse Feuersiohefheit, sou'ie bequemes

Anzünden nrrrl Auslöschen der Flammen. \\'trrn die elciril'ischc Errergic mit konslantu' Spannttng

gelielcrt wir.tl, ryas urit derr neueu und Yc§,ollkomurnclcn stromgenetatot'eu möglich ist, so ist

äio Lir:htsuir.kc dcr'(ilühlamlre absolrt gleichrrrässig. velnrügo diescr'liiSerrschaft ist das Glüh-

lichlt liir Btrl,e&ux, wohnzirumer, Arboitszimmer', schulen und zur lleleuchtulg bei alleu Artel

lhirrel All,,'it,'n lulzügl., lr scei'irrol.
Dur.ch (iliihlarnpen liiutn t'erncr. l<cinc \re|schlechielung der Lu/t bcq'irkt wetdel. I)iese

Eigr:rrschalt rnaclrt sic uns(fhätzbaf l'üf B(lcllclrtung vorr \vohnr'äurnert, Klankeuzimneln und

Rä]rnen. wo lj.üssere A,s.,rululg 'ol llenscherr stattfitrdet, hauptsächlich Schulzinlmertl.

R.esiaur'&tioren, Siileu fiir Ko[ztllte uld Ve|sammltrngen.

aucl] tlic lussct.or.rlcltlich gcringe wür.rlleabgabe drlr (iltihlal|lperr gegeniibcr' (ias oder'

petloleunrlarrr|eu $,ird neben der abrvesonheit j ilgl i0h cl' LtlltYelscltlcchte|tug angctlchnt cmpltudett

iu allcrr tleu Riio-,r,, .ruo sich r.icle Melschen authalterr, ganz bcsondels da, rvo eilzelne atbeits-

plütze hc)l ctlcuclttel rvet'tlen solletl utld rnan tlcsu'egcn geniithigt ist, das Licht den Arbeitenden

sehl Dahc zrr Irlilgerr, so z. Il. in I)rucl<c|cion, \YebeleicLI, Zoichuungssälett etc. Dulch dic

Glühlarnp0 ist litr.[cr cirret l'cnelsgelhhI so gul Ivic ausgeschlosscn, dn sclbst beim Zerblecheu

oiues Glasballols rlt I gliilrcntle Kohlt:llärrlett in w0niSert Äugelbliclien zet stilt t \\ ird. Wegett

dieser. !'eucrsicherheit l)ietet das (i1ühlichl dir: lrcstt, liel.llrclrtulllj Iür Iral]r'ilierr, Lage|täuutt'

und lraulrt-<ächlich Iiir Stiilic. Schcurten ctc.

Eil rricht ztt tllrt,'r,§fhjilzelr(lcL IorzLl{ tlct ( ; l i l l t l r t r r l l ' 
L' i-cl ritlss"lrlr'1ll ilits a u ss|t ot'dcl tliclt

cinl'ri(ilL -\]lziilldert urr,l -\rrslilscheu rir:,s Litlrrt,s du|clr l)r', h,,tr ':iir,'. Schti't,'ts. Diesei \-o|zug

,la, \,'o ilie Iliirrnllicltlieit,:l Dlll llul' liLllze Z"it Ljalr'rlr-lr Itil' :r'r"ur'lrl'l §':ld''ll l)ii !l'ri1l9e
\\-ärrrcertlYiclilrDs tlcs (;iü[lichtes, -sorr'ie der' ["trtstrttlr1. iliss di'] (;iiihldtrll'cl1 irl i{:ti'r Slellurg

gut lirnkiionilen, g-estalteu die Anbriugung au Stellcn, wo sonst keiue andere Releuchtulg

inilg.lich ist. a,, r. I.l..li"ht nrrtr,r'l)r,r,liur. rrrlrr: rür \\'ijntl.ti. sl,llrrrtli'nslerl] rtlt'l rtntlrlitr'lirnI. al

der IieleLtthrurr: ,ittr \\illttiL, !1,.,.1, -\larr j'rli:Ir il-!rr :rr .\,,:'-rr- .r' lr r'!1i 'i: l-itirt'trillie rlet

Latupeu zu l,ezi"h"tr Ltli,] ztl l,ili(hllell. \\l'' r':' i l":i 'l.r' r'rl:tir'':';' l'*:r B':l!'uL'lltrlrlgsallen die

Kosrell tit| die lie|ztlsrär'li( oder Iirr eiui.Lrurpe ri,r lr; \,,i rri1]lirrzex l,etlagelr. DicseYet-

gleichungszahlerr liöluerr üiretall da tuassqclrt'trd stitt' rlo es ausschlio'-rlich datatil'auliomtlL'

eil]e bestiurrllte Leuclttl;r'alt zlr cr-zcugel]. ohue dlss rlie er'§'ührtcr Vo|züge dcs (iliihlichtes i)e-

soltle1's irr's (ics,ioht lallerr. Sobald rru ,jcdoch durch dio !lirl'iihlule del' elel(tlischen lle-

lcuchtung rlic Yor.züge geüiir,sscr \\ill, §.olche dicsell.rc !oI utdetcll Ileleuchtnrrgsal ie[ llus-

zeichler, so tlittl tlen \rct glei t'h tr rrgszaltlct r keinc zu gloss(i l3i'ricutung bcigclegt I't'ct'denr sclhsi

rvcln das elektl'ischc l,iclrl elsas theulcl als arlldclc Ilel(ir tcL tttn gsalien sein sollte.

Dic Alnuhure, dass das elchtrische Lichi rrrrl dlnu Ycrbleilttng liudctt könnte, rveun

es billiger odcr u,enigstels üicht thflucr rls die volhaudettcrr l3clertclttungstrrtcr ist, is[ inr

allgeueixcn lä1sr:h, derrrr ebelso n'ic das Lichi hirnnel iurfh dio vitden Ännehmlichkeiten, die

,lrrrch Au§,r:rrdrutg dcs (+liihlichtCs et't'eichl weIdcD, Yorr der Konstrrtttlttirert bezahlt lr'erden'

Filr' die lleleuchlurg votr Küchcn, (,iiingcn, Kclleln tt. s. \\ ' 8enügon ä-10 licrzigJe

Larnl)Cn, Iiir Schrr:ibtisChc, \Vohlzilnmel. untl Wilhhschul'lsloktlle 16-?5 kcrzige Lampctr. X'iir'

stlrrssctlbeleuchtuug rrrit Gliihlicht wer'dert Larnpen r.orr 20-ilO Kerzeu in Abstäirden von

;j0-ä() Mclor ürgeblrL0htr) währeud Iür',-ciclrlirhe I3cleuchtung l3ogenlarryrerr lou 10-12 Aupör'cs

in Abstüudel vort 50-]00 flcter zttt'Ycnveudung liomrnt:tt.

Dic d u rclrschnittlicltcrr Ilr.stellLrugsliosten cirrihclrel Hu,usinstallationen betlngerr per [ili:h-

Ianrpe in Holzhäusern 18-20 l'r., in Idiegel 20-22 Lud iu steinhüusetn (mii massivem xlauer-

,u""L; .ir"" 2b !i.. Diese I{osten r.iclrten sich selbstvclstäudlich rach der rneht od(lr weniger

Lrr.,,,liöst,, Ausshtturg. Dic BreDndauer. der. Glühlampcn ist 0ilca 800-1000 stuudel. lliuc



Vergleich der Tarif e.

l Shrbc

2 Schlat2irrrrcr'
1]iüclie
l'l'r'cppeuhaus
1 Abtlitt

Pauschaltanif
(Seite I dcs RcglcmcDts).

I l(j eI Glühlan]pe Katego|ie V l'r'. 22. 50

2 10er Gliililampeu ,. II ti l'r'. 4.50 ,, 9. -1 10er Gll.ihlampe .. V ,. 14.-
I 10er V ,, 14. -I 10cr 4.ö0

Toi,a,l F r. 64. -

1Stubt
2 Sclr hf2iurnrcr
l Kiiolrcl
1'I'r:tppenhaus
I Abrürr

Zählentanif
lSrite 1l)').

I 16er l,aurpe 1?0U Srurdcn (1ri\3.5 \\-:rtr \
2 l0 er i.ürn!'"r j;u0

I 10pr'l,arnp. 90t t

I l0or ,. 1500

I l oPr' .. I00

120(r) : liilo$ au tj7,:)
)1 tt

.. 31,a

.. 52,5

.. o,it

Zusarnuren Kilowatt 175,7

1 75,5 Kilowtrtt ä 50 Llls. (Art. 16 ) : F r'. 87. 85
Zählenniethe (Att. 17) tür' {i Lünpen , 4, -

Total X'r. 91.85

Ersatzlampe von 16 Kelzen kostei circä 1 X'r'. Eine l0 kerzige Lampe entspücht in del Leucht-
klatt einel gervöhnlicherr Petlollampe. eine gewöhnliche offene Gasflamme hat circa 12 Kelzcn-
stärken. tr'ür llaushaltungen empfiehlt es sich, nach dem Pauschalta|if zu abonnireu. Die
I3eleuclrtung einer kleiuen Wohnulg käme aul cilca 64 Fr. jährlich. Das Licht ist dabei

sehr viel reichlicher bemessen, als bei der jetzigen Beleuohtung mit Petrol. * Während sich

die Kosten der Gasbcleuchiung leicht belechr.ren lasseu, rvelden diejenigen der Pett'olbeleuchturg
läst ausnahrflslos unterschätzt. ]Iar rechnet selten genau, wje olt, man Petrol lraul'en muss

und welche Summe datiil successiye uld last ulvelmerkt verausgabi wird, NIan lechnet auch

nicht, was jähllich die Glascylinder, .Dochte, Reparaiur.en etc. kosten und wie viel kostbare

Zeit mar zum Lampenputzen verwendeu muss. welche Stunden man besser und jedenfälls auf
angenehmere Weise verwenden könnte. Nach dem beiliegendeu Regulative stellt sich z. Il.
die lleleuehiung einer kleinen W-ohnLrng rvie lolgt:

Nach den Elhebuugen von llerrn Dr. Leuscher, z. Z. Assistent am kant. Labolatorium
iu Frauenfeld, stellt sich der Petroleumbedarf einer 10 kerzigeu Petrollampe auf 1,18 Cis. per
Stunde, wenn ganz gewöhniiches Petroleum yerwendet wild, und auf 1,51 Cts. pel Siuude,
wenn das gr'össere Sicherheit bietende Kaiseröl benüizi wild. Die l3eleuchturg einer Wohnung
mit derselben Lichtstär'ke und Brenndauer, wie sie vorsteherd untel Zählertarif für elektrische
Beleuchtung angenommen worden ist, kostet somit X'r. 59.25 mit gewöhnlichem Petroleum
und Fr. 75.80 bei Benützung von Kaiser'öl. Dazu kommeu noch die Auslagen 1är Glascylinder',
Dochte und Bedienung. Das elektlische Licht kommt somit thktiscb nichi theulel a]s eine
gute Petlolbeleuchtung.

Die Anweudurg elektrischer l(rallt zuu Erzeugung mechanischer Arbeii durch
Elektlornotoreu ist rriclrt minder wichtig als die Velwerrdung d"r' clekLrischen Energie liil Bc-
leuchtungszwecke. Diese elektrische Kraftübelilagung geschieht bekanntlich in del Weise, dass

man den elektlischen Strom einem sogenalnten Elekiromotor zutiihrt, welcher im Stände ist,
mechanische Albeit uach Aussen abzugeben.



Die bcsoudercn Eigenthüurlichkeiten del Elektrourototen sind: oirlhi:hc Konslnrlifiorr.
gelinges Raumlredtllfiriss, eiüt'&chste Bedienung und billigcl Pr:cis.

I)el Elehtron'lotol bcsteht im Wesentlichen ills eincrn C.ylinder, der zryischen Ies!
steheuder llisentheileu rotili. Er enthült keine Yeniile, Kolben, Steuelungen etc., bcdaLf keirrcl
I)ichtulgen odel sonsLigeL l<omplizirter llaschinentheile Lrnd ist desshrilb fast keiner AbDtitzurg
Llnterworlel1.

Diese ciufucLe llauart trracht cs ruöglich, Elckilonloloren yol dcr klei[slerr'I'ylrcrr tris
zn solchen mit belicbig grosscu Leistungcu solid und öliouomisch auszrliiihlen, rlnd es eignet
sich desshalb del flotol äil Yer'\\'erdrlng iur Kieinen eben so gui u,ie tiir grosse !-ablikbetliebe.
Intblge del einlhchen Kouslruktion) welclrc nur rotirende uurl lieine sch\viügendcn 'Iheile aul-
\l,eist, siüd ErschiitielrllgeD rind stör'ende Ger'älsche velniederr,

n'elnel lvild dulclr die Alt del angervcndeten Iletliebslilatl jede lJclästigLrng durch
Ilauch, GerucL, Hitzc. sowie bei lhchur:lnnischer lostallatioD jede l-eucrs- uutl ExplosiorrsgeihhL'
beseitigt.

l)er Elektlourotol liarn iulblge dessen ohre besondele Kouzession licht uur in Ir'abriken,
soudc.r'rr auch iu \\rohn- uld AlbeitsMumel .iedel Art aufgestellt l,clder. Dies ist urn so

leichtel nriiglich, dn delselbe keiuer Fuudtrneule untl keiucr' ßohrleitung, sou'ie ausscloldeltlich
wenip; Platz bcdall. I)ic gcringe Ranmbetuspluclrung Lrnd die eiulächo Ixstallation des Elektlo-
rnotols r-r.'iacheu es nrilglicir) denselbeu uitht nul auf l-ussbödel, sondeln auch ant Colsoleu
auizusiellcl, arr f)eclreu rrld GeLriilkcn zr l)elesrigen oder mit del Albeilsrnastdrinen direkt
zuilatttmertzubrLLen.

Eil l{arr1,trolzLre d,:s EIektlonrotols ist die derrlil,al qrilsst{r Eintir(lrlreit del lledicuung.
I)i.:selbe brsr'irLiillit si(h aut da,< \ai'ht'üller di'r' SehDriclsrtiissr tiir z\1-ri Llget. *-elcltes Lei

der' .jarzt iiiriiclr,rtt B irrss,:hm jtIn ng \\'iicbartlie b uilltrial zu {esrhelr,.rr hat. so§ ie rruj' lla-r IuqauS-
setzeLr urrd Alrstellrrr des JIoioIs urittelst cir]eI einlrrelrcl Helrell,,;§egLttg,

Die Eigenschait. nicht uul lieillrl sirchvelsrül,.1igcu. sortlei-ll iiberhaupt kiruur eiDer

lledienung zu bediill'en, macht den Elehtlomotor ganz besonde|s geeignet für'das Kleingcwelbe,
§ o cirre IJr.t|iel-rsli|all Iiellirch er§-ünsrlrl is1. § (l urarr allr:r' ritlrt ülrtr AIlr, ilsli|ält.' \'crlil3t.
\\'cl('lIe llot0r'eli ar,leIer' -{r't iichtig itu SraId zLl lrtllrt] r'rlLrrri,:\t,:tr.

Dic eintirrLe Bauirlt uld gerjngc Gli-i:se ,:,:r' JLtr,ter ilit!,ill ,:Ll:p]eclLeD,i gtlil]gt Hcr-

srellurgsliostel zur' I-olge uud ermügiichen des-.halb im \-*r'glei,:h zu artlern llotolartel einerr

sehl billigen \'elhaut'spleis. \Iil brirgen in narhsreht'ntlel Tatrelk eile Ztisammensreliuug
del Pleise del Elektroruororel uld der Petlol- uld Gasurotoleu.

Durchschnittspreise von Motoren

Elsktrogeneratoren Petrol Gas

HP l'r,1,

1

2

5
10
20
30

I'r'. 200
?!{lt

, 430

, 590

, 740

,1050
, 1ri70

,2990
, 38ri( )

1400
1700
2350
3000
4800
6000
8500

1400
1700
23b0
3000
b2o0
6500
8500

Fr.

Leistung



ZLL obigcrt l'r'ciscn liomurt eiut Ilsra l la tio nsa usqa br:. die bei ganz lilcinen Iltsclrilen
t:ilca ä0'r7o ir)r lla\imtrm del AnscJrnfliugsliostcrr bciriiqt. bei griisselcu sicL dailegerr ver'-

hältrissmässig ellreblich ledtzilt. - Die Elelitromotolcrr bcdLuferr lieircs Kiihlrvassels uud sehl
rverig Schmier'- uud Prtzrnatelial. Es l<onrmer also gegelübel ander.cl )lotoreu auch dicsr:
Ilindclrusgrrb0n il Iletracht.

I)ie A bortentcntspleise sind so bilLig gest.ellt, dass die Elektlonotoleu rnit iodel
itrtlenr Klaftmrrschine koukullircrr könrrcr uud, \\,erllr l)tArr die bestäüdiq stcigendeu Iiolrlel-
trud Pet|ollrteise i[ Beträcht zieht. r'orr JahL zu .IahI korrkn|r'euztii)rigel r,r,efderr und du|ch r]ic
viclen iibriqcD \-ofzirge iu dcu ueisterr lt'äliel übcflcscn sind,

lls ist tlahcl ztl er$.iuteD, rl.rss dic llotorcu selbst da \:elt,endLrrrg lirdcl rvct dcu, u,o

bereits aldclc fletlichsrnaschilerr, r,r'ie \Yasserrnotorcn. (ias-, Pel,r'ol- oder' llerrzinmoiolen odt'r
Daupl'nta sr:ltinen lreuirtzt weldeu. Dics rliirl'te nicht uur bei Kleirgcrvcr'1..,eilcibcndcn, sonder,u
trrter Urnstäuderr auch in grosscu Etltlilianlageu urit lIotolrnLetlicb eiutlctcn, weii die Pleise
unselcs TaIiles liiilig sind urrd weil dulclr I3eniitznlg \'ou ]!l ek I |omoto|er r thcu|c und liisiige
'I'r'ansurissiorreu us])ilt,t wcldcr liörnel.

Die Ellhhlurrg hat gclcirrt, dass durolr Bohuruluorderr del gutcl Eigerrschattetr dcr'
Elekttomotorcn lloiolerrbetlieb s(]lbst tla eilgel'tihrt q,iltl. rvo lral []is drto l<eine rucehalisehe
Ileiliebsklalt anrvaudte, rvcil die bis jetzt geiliiuohlich(,u llotolel zu gr.oss. zu kouiplizilt, zLr

theuel odel zu g'el?iiu'licL rvalerr.
Aussct den elwählteu Aurvelduugsinller liridet tlic Illektrizitiii noch nraDcherlei Ysr-

wendung in spezieilen Fabri kbetrieben, bei Aer.ztcrr, Zährürzten, im Haushaltt' zum I3ügein,
Kochcl, Heizeu ctc. I)icse Alweldunger sind abel bis jclz[ voD un telgeoldnel c.r' l3edeutung.
Immelhiu diilfter sio mit (lcl Zeit schon rocLr eile Rolle spieleu, da sie den bettellendcn
I(onsurnentel glosse Arlehrnli(rhkeiterr bicten urd nicht rvenig dazu bcihageu, dio S"vmpathierr
tiir Elektrizitiirswer.lie bcinr Publikuni zu velrnelIeu.

\\'il rlrttlrnii zLtyclsir:htlich dalanl' r'et'llrcl zu thirlen. dass lrcidc (ieureirtdel, rtic Bc-
-..,.-.----.. ,. -r --,. li,,I I rl-:i,i- r t. ,,,.r,..-. l;iL-rirüu:, I utrri Pliratu
aller Att eir gemeinrrütziges Lintenehmen rou so hohei,\l-ichriglieit uld l3edeuturg, die Ein-
führung eleliilischer 13eleuchluug urrd die Hebung dcl Ildustrie iu dem zu bcdieleuden Gebiet
llrall' l.iill ig urrlo|srülzpn wFrdnn.

§;:f,"il")' I-,de iliiv leoo'

Der Präsident

O. Hohl.

Der Aktuar:

Erläuterungen.
l. 1 llektowaitsiunde ist der' 10. Theil einer Kilowattstuude.
2. 1 Kilowatt .- 1000 \Yntb odel Volt-Ampöre.

Bei Glilhlampeu lrird der l)nelgieverblauch zu 3,; Watt pr.o Norrnall<elzc üngonornmcn.
736 \\ratt : I P1'erdeloat't; daher 1 Kilorvatt : r.uud 1 1/e Pl'er.dehraf't und 1 Pf'erdekr.aft
: rttnd 3/r Kilowatt.

llamens des Eisenbahnkomite's $peicher-Trogen:

E. Zellweger.



;1. Dic llostt:n q()\Yährlicher cirrlächrll Hrtrtsirrsttlltrtione n liölttctr im )[ittcl zu Fl 20 pltr

(iliihlampo angcnommut werrien. Die Kosten der. \rer.braucltsköt'pel licbten sich nach del'

Ausstatiuug. Die lienndauer. einer Glühl&mpe ist circa 800 1000 Stunden; cine eintlrolrc

Ersatz)anr|e zu 16 Ker.zcl] kostel cilca !'r'' 1. Dieselbe lJrerndaucr gilt äiI gtitssele Glüh-

lamperr von Zb-82 Kerzer (iiir. Sh.assen) unrl ä[) und 100 Kelzen (1ür' i)il'entlicbe PJätze,

Gärten, Vor'lrallerr otc.).
.1. Die gr.össte Auzahl dcr iiLrlicheu jähllithen flrertnsturrden ilt vctscltiederren l,okalitäteu kann

fiit elektrisches Licht ungolähl rvie iblgr nng-cttommel rvetden:

a) 2tlO I3rcunsturdeu fiir Schlat'zitnurer, I(eller'. \'ot lathsliittnte I

b) 601] I}ut.eaux, Verlrauf''siiiderl, Goschiitts- tlu.i -tl.&blililoliale bis

7 Uhr Abends.

c) 1b00 Wohrrzimmer', Kücheu, Wi,-thschal'tslokale uud halbnächtlidre
Sttassenlaternen'

ä. Der 1.ar.i1. tür siromabgabe setzt voraus, dass alle Leitungen des Elektdzitätswerkes als

Lul.tlelt*nge, crstelli ;rden, rvotür die 1Servilligung der zuständige. Bchör'den nachgosucht

.ver.den wirrl, soba.ld der für das Elel<trizitäiswerk erforderliche Miuimalcousum von Licht

uud Kraf't durch dclinitive Abonnemeuts gesicllert ist'

I


